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Die Weinprobe findet im Kopf statt
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Termin:  Montag, 28. November 2005
                   11.00 bis ca.15.00 Uhr
Ort:          Restaurant Allegria 

Hudtwalckerstrasse 13 
22299 Hamburg
Tel:  040 4607 28 28 
Fax: 040 4607 26 07
www.allegria-restaurant.de

&  Buchpräsentation
Symposium 

Hamburg,  28.  November  2005Illustration: Michael Auth, Berlin



Anlass des Symposiums ist die Veröffentlichung 
des Buchs „Sensi DiVini - Die Weinprobe 
findet  im  Kopf  statt“,  das von Dr. Benigna 
Mallebrein und Prof. Dr. Jürgen K. Mai mit Unter- 
stützung der Deutschen Weinakademie heraus-
gegeben wurde. Hierin wird nicht auf die Technik 
und Kunst der Degustation Wert gelegt; vielmehr 
werden die neurologischen Grundlagen der 
Genussempfindung betont.  Denn, um Wein richtig  
zu verkosten, bedarf es nicht nur einer guten 
Zunge, einer  empfindlichen Nase und eines 
blumigen Vokabulars, sondern auch eines auf- 
nahmebereiten und geschulten Gehirns. Dies 
wurde nun erstmals mittels der funktionellen 
Magnetresonanz-Tomografie in der Fondazione 
Santa Lucia in Rom wissenschaftlich belegt, 
und in ihren Ergebnissen im vorgestellten Buch 
präsentiert.  Die beim Weingenuss hilfreichen 
Strukturen und Mechanismen unseres Gehirns, die 
in das Geschmackserlebnis verwickelt sind, wer-
den in diesem Buch von international renommier-
ten Wissenschaftlern und Fachleuten in verständ- 
licher Sprache dargelegt. Sie führen ein in die 
Geheimnisse der sinnlichen Wahrnehmung bei 
der Weinverkostung und geben uns Anregungen, 
wie wir sie potenzieren können, um dem geliebten 
Tropfen einen erhöhten Genuss zu entlocken. 
Symposium und Buch vermitteln jedem Weinlieb-
haber ein tieferes Verständnis der Zusammen-
hänge  und ermöglichen ihm, den eigenen Wein- 
genuss noch zu intensivieren.

Das Symposium umfasst Referate, Diskussion und 
anschließendes Essen. Wissenschaftler referieren 
und diskutieren über Vorgänge und Empfindun-
gen beim Essen und Trinken. So wird eingangs 
erklärt, wie die chemischen Reize kodiert, im Gehirn 
verarbeitet und entschlüsselt werden und wie 
die sensorischen und emotionalen Eindrücke 
entstehen. Daran anschließend findet eine Einfüh-
rung in die Weinsensorik statt, die mit  praktischen 
Beispielen Einblick gibt, wie und warum wir uns 
hinsichtlich der Geschmackswahrnehmung  unter-
scheiden. Der Sternekoch Heinz Beck (La Pergo-
la, Hilton, Rom) erklärt, wie man die Geschmacks-
neurone durch gutes Essen und passende Weine 
beflügelt. Den Abschluss der Veranstaltung wird 
ein 4-Gänge-Menü bilden, das mit den begleiten-
den Weinen die unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen akzentuiert. Kommentiert wird dieses 
Essen von Alexander Tschebull, Chefkoch des 
Restaurants Allegria in  Hamburg.

11.00-11.30
Begrüßung: 
Dr. Benigna Mallebrein, Mitherausgeberin Sensi DiVini, Rom
Prof. Dr. Hans R. Vogel, Vorsitzender des wissenschaft- 
lichen Beirats der DWA, Mainz.  

11.30-12.15
Das Gehirn als Ort kulinarischen Empfindens 
Prof. Dr. Jürgen K. Mai,
Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf.

Sektempfang mit Gourmet-Häppchen  

12.15-13.00
Weinsensorik:  Warum unterscheiden wir uns darin, 
was uns schmeckt?
Prof. Dr. Ulrich Fischer,  
DLR-Rheinpfalz, Neustadt / Weinstraße.

13.00-13.30
Wie beflügelt man die kulinarischen Neurone?
Chefkoch Heinz Beck, 
La Pergola, Hilton Rom. 

13.30-15.00
Degustationsmenü
Auftakt: Oscietra Kaviar Princesse d’Isenbourg et Cie 
und Jahrgangssekt Georg Breuer, Brut, Magnum, 1994.
Menüfolge mit Akzent auf den fünf Geschmacks -                        
richtungen und begleitet von deutschen Spitzenweinen 
(Kommentierung durch Alexander Tschebull, Chefkoch, 
Allegria, Hamburg).

Wir schmecken mit der Zunge, wir riechen 
mit der Nase – aber ist das wirklich so? 
Oder läuft nicht vielmehr alles im Kopf ab? 
Die Deutsche Weinakademie, Mainz, veran-
staltet ein Symposium zu diesem Thema: 

Die 
  Weinprobe 
      findet im 
         Kopf statt

Geruch

Gespür &
Geschmack

Gehirn

VorstellungBukett

Prüfung

Sensorik

Attribute
Aroma

Neugier
Ambiente

Emotion

Geselligkeit 

Finesse
Charakter
Komplexität

Erwartung

Bezauberung
Gefallen  Wonne 


